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             Aufsteiger gegen Spitzenreiter

Nach acht Spielen, acht Siegen und einem Torverhältnis von 31:3 
grüßen wir momentan vom Platz an der Sonne. Nachdem man sich bei 
den ersten beiden Spielen noch ein wenig einspielen musste und die 
Ergebnisse durchaus mal knapp waren, wurden die restlichen Spiele 
allesamt deutlich gewonnen. Bemerkenswert ist, dass wir bis jetzt noch 
kein Gegentor aus dem Spiel heraus bekommen haben, die Treffer 
wurden zweimal durch Strafstoß und einmal durch einen direkt 
verwandelten Freistoß erzielt.

Am heutigen Spieltag hat man den Aufsteiger TSG 05 Bamberg zu Gast 
in Viereth. In der vergangenen Saison setzte sich die TSG 05 Bamberg 
zuerst in einem Entscheidungsspiel gegen den FC Eintracht Bamberg II 
durch und gewann anschließend das Relegationsspiel gegen den TSC 
Bamberg mit 4:0, so konnten die Gäste nach zehn Jahren in der A‐
Klasse den Aufstieg in die Kreisklasse feiern. Die Gäste starteten 
perfekt in die Saison und konnten die ersten drei Spiele (SV Zapfendorf, 
SC 08 Bamberg und SG Reckendorf/Gerach) gewinnen, allerdings 
stecken die Gäste momentan in einem Formtief und die letzten drei 
Spiele gingen verloren. So findet man das Team von Stefan Lüdtke 
momentan auf dem zehnten Tabellenplatz.

Unsere Zweite Mannschaft um Trainer Jürgen Prath ist nach fünf 
Spielen noch immer ohne Punktverlust und steht mit einem 
Torverhältnis von 22:4 ebenfalls hervorragend da. Hier empfangen wir 
heute mit der TSG 05 Bamberg den momentanen Spitzenreiter der B‐
Klasse 1. Nur eines von sieben Spielen verloren die Gäste bisher gegen 
den Vfl Mürsbach II.

Bei beiden Mannschaften zeigt sich das wir durch die 
Spielgemeinschaft personell extrem breit aufgestellt sind und wir in 
beiden Mannschaften personelle Ausfälle, die wir momentan auch 
leider aufgrund von Verletzungen haben, ohne Qualitätsverlust 
kompensieren können. So lange keine langfristige Verletzung bei 
einem Leistungsträger dazu kommt ist diese Saison nach oben 
weiterhin alles möglich.
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Aufstellung I. Mannschaft

AAlltteerrnnaattiivveenn:   T. Reus, M. Kießling, Mart. Wernsdorfer, 
                      M. Bücking (ETW)                     

T. Köhler

D. Kruspel

M. Then

Mi. Wernsdorfer

S. Eichhorn

R. Berek

S. Walz

L. Wernsdorfer

R. Jäger P. Göller

O. Kratz
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TSG 05 Bamberg

Gründungsjahr: 2005
Mitglieder: 2100
Farben: blau‐rot

Abteilungen
Fußball

Beste Torschützen
Riley Donald Lawrenz Lew     3
Yassine Chaouch 2
Erik Reuß 2
Marcus Broja 2

Trainer
Stefan Lüdtke
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I. Mannschaft

Keine Minute war gespielt, da hätten die Gäste schon in Führung gehen 

können. Denn nach einem langen Ball lief Maximilian Jerabek alleine aufs 

SG‐Tor zu, aber weil er sich im vorletzten Kontakt den Ball zu weit vorlegte, 

konnte Rafael Berek mit dem Fuß klären. Diese Chance schien ein 

Wachmacher zu sein für die Heimelf, die dann auf dem Tütschengereuther 

Hauptplatz das Kommando übernahm. Nachdem er zwei Minuten zuvor 

etwas zu hoch ansetzte, nahm sich Daniel Kruspel in der neunten Minute 

ein Herz, zog aus ca. 23 Metern ab und vollendete wuchtig zum 1:0. Ganz 

unhaltbar schien der Ball nicht zu sein, aber Keeper Valentin Schinner hatte 

wohl auch mit der tiefstehenden Sonne zu kämpfen. Die SG blieb drauf und 

wollte gleich nachlegen, aber Lukas Wernsdorfer setzte den Ball knapp 

vorbei. Insgesamt spielte die Heimelf wieder aus fast jeder Position sofort 

nach vorne und wollte den Druck hochhalten. Der FC Wacker hatte zwar 

Ansätze im Spiel nach vorne, aber es gab kein Durchkommen. Insbesondere 

verhinderte die SG Zuspiele auf Toptorjäger Max Jerabek, der so über weite 

Phasen in der Luft hing. In der 35. Minute allerdings gab es eine Situation, 

die die Wackerer suchten: Ballgewinn im Mittelfeld, schneller Pass in die 

Spitze von Maximilian Böhm auf den pfeilschnellen Jerabek ‐ aber der 

setzte seinen Schlenzer vom Sechzehnereck knapp vorbei. Der Wacker war 

jetzt mutiger und tauchte häufiger und mit mehr Manpower in der 

gegnerischen Hälfte auf. Aber den gefährlicheren Eindruck vermittelten 

weiter die SGler. Echte Torgefahr von Bamberger Seite gab es erst in den 

letzten Minuten vor dem Seitenwechsel, als nämlich Rafael Berek einen 

Schuss von Timo Renk aus dem kurzen Eck fischen musste und der klasse 

Abschluss von Lars Hoffmann aus über 25 Metern knapp über die Latte 

zischte.

SG Tütschengereuth / Viereth ‐ FC Wacker Bamberg 4:1

Fortsetung: Seite 11
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I. Mannschaft

Mit Beginn der zweiten Hälfte legten die Gäste einen Zahn zu, sie waren 

besser drin, standen höher, waren als Team aktiver. Khalid Belmouden holte 

sich mehr Ballkontakte. Und nach einem starken Angriff über rechts 

verpasste Max Jerabek eine Purucker‐Flanke am Fünfer nur um Zentimeter. 

Schon kurz nach der Pause wurde die Partie hektischer und Schiedsrichter 

Jörg Wagner hatte alle Hände voll zu tun. Die Hände von Keeper Valentin 

Schinner wären machtlos gewesen, als Tobias Köhler nach überragender 

Vorarbeit von Lukas Wernsdorfer dann den Ball an die Querlatte des 

Wacker‐Tore donnerte. Dazu setzte Fabian Holler den Ball am kurzen 

Pfosten vorbei. Auch, wenn der Wacker mittlerweile spielerisch und vom 

Ballbesitz her mehr auf Augenhöhe war: Die Mehrzahl an Abschlüssen hatte 

weiterhin die Heimelf. Und die erhöhte ca. 20 Minuten vor dem Ende per 

Foulelfmeter, nachdem Oliver Kratz im Strafraum von Gregor Hetzel zu Fall 

gebracht wurde. Michael Wernsdorfer erhöhte sicher auf 2:0. Und erneut 

ein Standard führte zum 3:0. Nachdem 40 Meter vor dem Tor auf Freistoß 

entschieden wurde, schaltete Lukas Wernsdorfer am schnellsten und setzte 

den Ball in die Maschen. Clever und geistesgegenwärtig gemacht ‐ und 

regulär, der Ball war ja frei. Damit war die Partie vorentschieden, auch, 

wenn es kurz darauf in dieser aufregenden Phase des Spiels Handelfmeter 

für Wacker Bamberg gab. Max Jerabek besorgte vom Punkt aus das 1:3. 

Aber insbesondere, als Rafael Berek den Schuss von Aydin Özilban mit den 

Fäusten entschärfte, Timo Renk geblockt wurde und Sebastian Kleis' Schuss 

zur Ecke abgefälscht wurde, wich die Hoffnung der Gäste, doch noch einmal 

ranzukommen. Im Gegenteil: Nach einem Konter besorgte Felix Reus den 

4:1‐Endstand.

Quelle: anpfiff.info
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Fußballquiz Teil l (BL vs. PL ‐ Spezial)

1. Welcher Trainer stand für den VfB Stuttgart beim Finale im 
Europapokal der Pokalsieger 1998 gegen den FC Chelsea an der 
Seitenlinie?  

A Felix Magath B Joachim Löw
C Jürgen Röber

2. In welchem Stadion verlor der FC Bayern München das legendäre 
Champions‐League‐Finale 1999 gegen Manchester United? 

 
A Bernabéu (Madrid) B Camp Nou (Barcelona)
C Wembley‐Stadion (London)  

3. Welches englische Team stand 2001 nach dem Gewinn des UEFA‐Cup 
im UEFA‐Supercup‐Finale dem FC Bayern München gegenüber? 

A FC Liverpool B FC Arsenal London
C Leeds United

4. Gegen welche zwei englischen Teams setzte sich Bayer Leverkusen 
2002 auf dem Weg ins Champions League‐Finale durch?

A West Ham & Newcastle B Arsenal & Chelsea
C Manchester United & Liverpool

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 5A; 6A; 7C; 8B
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E‐Jugend

Die E‐Jugend (U‐11) sucht Verstärkung
 für die neue Saison!

Jedes interessierte Kind ist herzlich eingeladen!

Kontakt bei Fragen: 
Christian Endres, Tel.: 0179/5050528
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Vor über 30 Jahren

Der Gästesieg war zwar verdient, doch sicherlich um das eine 
oder andere Tor zu hoch. Schon nach 10 Minuten hatte die DJK 
Pech, daß einer der stärksten Akteuere, Karl‐Heinz Rottmann, 
verletzungsbedingt ausscheiden mußte. Die Überlegenheit der 
Gäste in der ersten halben Stundebrachte zwei zählbare Erfolge: 
In der 21. Min. erzielten sie im Anschluß an einen Freistoß das 
0:1, inder 25. Min. konnte Ralf Schmidt einen Schuß aus nächster 
Nähe toll parieren, aber gegen den Abstauber war er machtlos 
und es stand 0:2. Danach fingen sich die Tütschengereuther und 
hätten noch vor Seitenwechsel ausgleichen können. Stefan Karl 
schoß freistehend neben das Tor, dann tankte sich Spielertrainer 
Alfred Felser durch und mit etwas Glück landete der Ball zum 
Anschlußtreffer im Thüngfelder Gehäuse (40. Min.). Kurz darauf 
hatte sich Alfred Felser noch einmal das Leder geangelt, aber 
dieses mal scheiterte er amTorhüter. Gleich nach Wiederbeginn 
wurde Hans‐Jürgen Zwosta im Strafraum zu Fall gebracht, doch 
beim Strafstoß zog Alfred Felser widerum den Kürzeren 
gegenüber dem Gäste‐Keeper. So kam es, wie eskommen 
mußte: Bei einem weiten Paß hatte Frank Will nicht richtig 
aufgepaßt, die Flanke auf halbrechts wurde mit einem trockenen 
Flachschuß zum 1:3 abgeschlossen. (65. Min.).
Zu allem Übel mußte der stärkste DJK‐Akteur, Alfred Felser, 
nach einer Unbeherrschtheit für 10 Minuten vom Feld (73. Min.) 
und wenig später fiel die endgültige Entscheidung: Ralf Schmidt 
war von einer traumhaften Direktkombination der Thüngfelder 
so fasziniert, daß er den krönenden Abschluß nicht vermasseln 
wollte und das Leder über die Finger ins Tor gleiten ließ. Nach 
denhervorragenden Leistungen der letzten Wochen und auch in 
diesem Spiel sollte man ihm aber diesen Fehler verzeihen.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 08.09.1989 )

  SSVV//DDJJKK  TTüüttsscchheennggrreeuutthh  ‐‐  FFCC  TThhüünnggffeelldd  11::55    ((11::22))
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Fußballzitate

Es war die Hand Gottes. (Diego 

Maradona)

Da singen sie: We are red, we are white, 

we are Danish Dynamite ‐ Wir sind rote, 

wir sind weiße wir sind dänische...,äh...

(Heribert Fassbender)

Bedanken möchten wir uns auch bei 

den Fans, auf denen wir uns immer 

verlassen konnten.

(Andreas Brehme)

Die Deckung hat Angst vor 
ihrem schwachen Torwart. 
Deshalb spielten sie so gut! 
(Udo Lattek)

Du blinde Bratwurst! (Fredi Bobic)



24



25

SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es auch im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Wie wurde die Mannschaft des VfB Stuttgart genannt, die in der 
Champions‐League‐Gruppenphase 2003/04 Manchester United 
sensationell schlug?  

A Die jungen Wilden  B Die Magath‐Macher
C Die Canstatt‐Boys

6. Welches deutsche Team schied in der Saison 2009/10 im Halbfinale der 
neu eingeführten Europa League gegen den FC Fulham aus?   

A Hamburger SV B VfB Stuttgart
C VfL Wolfsburg

7. Welcher Spieler erzielte beim „Finale Dahoam“ gegen den FC Bayern 
München 2012 den Ausgleichstreffer und verwandelte den finalen 
Strafstoß im Elfmeterschießen für den FC Chelsea?

A Nicholas Anelka B Fernando Torres
C Didier Drogba

8. Wie viele Tore erzielte Serge Gnabry beim 2:7‐Erfolg über Tottenham 
Hotspur in der Champions‐League‐Gruppenphase 2019/20?

A Drei B Vier
C Fünf

 

Lösun zu Teil I 1B; 2B; 3A; 4C
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Stefan Pflaum

Das nächste SG‐Heftla erscheint zum Heimspiel gegen 
den RSC Oberhaid am 22.09.2023!
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